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Sankt Mang – ein starkes Stück Kempten

Sankt Mang…Die Eingemeindung
der Gemeinde Sankt Mang im Zuge
einer Gebietsreform im Jahr 1972
schaffte damals ein wenig Unmut
bei den Einwohnern, heute aber
ist Sankt Mang ein stolzer, leben-
diger Stadtteil der kreisfreien Stadt
Kempten. Namensgebend für den
Stadtteil waren nicht die Ortsteile
der Gemeinde, sondern die evang-
luth. Stadtpfarrei Sankt Mang. Da-
bei setzt sich heute der Stadtteil 7
der Stadt Kempten aus vier statisti-
schen Bezirken zusammen: Leubas/
Ursulasried; Lenzfried/Leupolz; Lud-
wigshöhe/Schelldorf/Bachtelweiher
und Kottern/Neudorf. In der 21,7
Quadratkilometer großen Gemar-

kung Sankt Mang leben rund 15.000
Menschen. Mit der Eingemein-
dung Sankt Mangs, dessen Eigen-
name übrigens nicht abgekürzt
werden darf, kam auch das bekann-
te internationale Logistikunter-
nehmen, die Firma Dachser, zur
Stadt Kempten. Zuvor war die Fir-
ma Dachser das finanzielle Rückgrat
der Gemeinde Sankt Mang gewe-
sen. Heute ist Sankt Mang ein bun-
ter Stadtteil Kemptens, in dem Men-
schen gerne wohnen und arbeiten.
Mit der Zeit bildeten sich kleine Zen-
tren wie das Oberösch oder das neu
gestaltete „Brunnenplätzle“ an der
Ludwigstraße/Miesenbacher Straße
aus. Mit finanzieller Unterstützung

der BSG-Allgäu konnten dort hei-
matliebende Einwohner von Sankt
Mang einen neuen Treffpunkt schaf-
fen.

BSG-Allgäu
Seit über 100 Jahren besteht die genos-
senschaftlich organisierte BSG-Allgäu.
Als gemeinnütziges Unternehmen im
Jahre 1906 gegründet, zählt die Bauge-

nossenschaft heute rund 4.100 Mitglie-
der und verwaltet einen Wohnungs-
bestand von über 6.500 Wohnungen,
die überwiegend in Bauherrschaft der
Mitglieder errichtet wurden. Mehr als
2.100 Wohnungen davon sind genos-
senschaftliche Mietwohnungen, die zu
sozial verträglichen Mietpreisen an die

Mitglieder vermietet werden. Die BSG
bietet faire und angemessene Miet-
preise mit lebenslangem Wohnrecht.
Darüber hinaus erhalten die Mitglieder
auf ihre eingezahlten Geschäftsanteile
jahrlich eine Dividende. Das Verwal-
tungsgebäude der BSG befindet sich
im Oberösch vis à vis von einer klei-
nen Ladenstraße mit einem Miniladen.

(Quelle: BSG Allgäu)

Oberösch

Mit der Errichtung und dem Betrieb
des Treffpunkts Im Oberösch am neu-
gestalteten Marktplatz sollte die Le-
bensqualität im Stadtteil Sankt Mang
aufgewertet werden. Ziel war es, Raum
für Aktivitäten im sozialen, religiösen,

sportlichen und kulturellen Bereich
im Quartier zu ermöglichen und
anzubieten. Teil des neuen Treff-
punkts Im Oberösch war auch die
Schaffung einer kleinen Ladenzeile mit
Bäckerei, Zeitschriftenhandel, Apothe-
ke und Drogerie. Damit insbesondere

ältere BewohnerInnen des Quartiers
keine langen Wege zu einem Nahver-
sorger zurücklegen müssen, wurde zu-
gleich ein Miniladen an Ort und Stelle
etabliert. Neben der Gewährleistung
der Alltagsversorgung mit Lebens-
mitteln und Getränken, soll der La-
den auch als Nachbarschaftstreffpunkt
dienen. Viele der sozialen Aspekte, die
bis heute im Oberösch anfallen, wer-
den vom Quartiersmanagement vor
Ort verwaltet, organsiert und auf den
Weg gebracht.

Die Lebensqualität im Stadtteil Sankt
Mang zu erhalten und zu erhöhen,
war das Ziel als das Projekt Soziale
Stadt mit Fördermitteln aus Bund und
Land gestartet wurde. Nachdem das
Projekt Anfang 2018 abgeschlosssen
war, ging es in eine Verstetigungspha-

se über, da sich die Stadt Kempten
und die Diakonie zum Weiterbetrieb
entschlossen. Es wurde ein Stadtteil-
büro Sankt Mang geschaffen, in dem
seit langem erfolgreich die Quartiers-
managerin Melanie Rutherford wirkt.
Das Büro ist Ansprechpartner für Bür-
gerberatung, Stadtteilzeitung, Organi-
sation von Veranstaltungen im Stadt-
teil, Tischlein-deck-dich (Mittags-
tisch), SprachVermittler, Kulturcafè,
Nachbarschaftshilfe, Elternfrühstück,
Tauschring, Vernetzung und Gremien-

arbeit, Öffentlichkeitsarbeit und För-
dermittelakquise.

Treffpunkt Oberösch
Mit der Einrichtung und dem Betrieb
des „Treffpunkts Im Oberösch“ im
Stadtteil Sankt Mang in Sichtweite
des Stadtteilbüros wurde zudem ein
neuer, moderner Ort der Begegnung
geschaffen. Initiiert wurde das Projekt
von der Lenkungsgruppe Soziale Stadt
Sankt Mang und der BSG-Allgäu. Ziel
war es, Raum für Aktivitäten im so-
zialen, religiösen, sportlichen, gesell-
schaftlichen und kulturellen Bereich
im Quartier zu schaffen und anzubie-
ten. Dabei soll das bereits vorhandene
Angebot in der näheren Umgebung
und im Stadtteil Sankt Mang sinnvoll
ergänzt werden. Alle Räume können
heute auch für rein private Zwecke, z.
B. Familienfeierlichkeiten, oder Firme-
nevents überlassen werden.

Das Mehrgenera-
tionenhaus

Ebenfalls aus dem Projekt Soziale Stadt
ist das Mehrgerationenhaus in Sankt
Mang hervorgegangen. In der Fried-
rich-Ebert -Straße 14 entstand ein zen-
trales Kommunikationszentrum für Kin-
der, Frauen und Männer. Mit seinem
offenem Treff, dem Bürgertreff Kottern
sowie dem Frauencafe Klatschmohn
finden hier bis heute Menschen in den
unterschiedlichsten Angeboten viele
Möglichkeiten aktiv zu werden. Ein
Miteinander von Jung und Alt, viele
gemeinsame Aktivitäten finden genera-
tionsübergreifend statt. Menschen mit
Migrationshintergrund oder Fluchtge-
schichte integrieren sich in die bereits
bestehenden Gruppen. Vieles nimmt
hier seinen Anfang, Besucher werden
zu freiwillig Engagierten und Ideen
werden umgesetzt. Im Mehrgenera-
tionenhaus wird der Zusammenhalt
der Menschen mit unterschiedlichen
kulturellem Hintergrund und in jedem
Lebensalter gestärkt.

Hortus Natura
In Zusammenarbeit mit dem Klima-
schutzmanagment der Stadt Kempten
entsteht an der Linggener Straße auf
der Ludwigshöhe gegenwärtig ein öf-
fentlicher Naturgarten mit einer Fläche
von rund 8.000 Quadratmetern. Das
ökosoziale Projekt soll die Bedürfnisse
von Menshen, Flora und Fauna verbin-
den. Die Verantwortlichen laden alle
Kemptener BürgerInnen dazu ein, an
der Ausgestaltung des Naturgartens
mitzuwirken. Vor Ort soll Artenvielfalt

gefördert, der urbane Lebensraum auf-
gewertet und Naturkreisläufe vermit-
telt werden.

Das Projekt „Hortus Natura – ein
Garten für alle!” ist modular aufge-
baut. Das heißt, es werden Naturele-
mente mit unterschiedlichen Schwer-
punkten geschaffen. Sie sollen die
Vielfalt, Schönheit und Kreativität der
Natur erlebbar machen, aber auch
Kreisläufe, Nachhaltigkeit und Nutzen.
In den ersten drei Jahren der Projekt-
laufzeit wird die wesentliche Gartens-
truktur angelegt. Diese orientiert sich
am bereits vorhandenen Geländever-
lauf – auch um diesen sichtbar zu ma-
chen und aufzuwerten.

Alle Maßnahmen werden an soge-
nannten Mitmach-Gartentagen umge-
setzt. Folgende Projektkriterien wer-
den dabei berücksichtigt: Ökologisches
Verständnis und Achtung des Lebens,
Pflanzung einheimischer Arten aus regi-

onalen Pflanzenkulturen, Ausbringung
von natürlichem und regionalem Saat-
gut, Keine Biozide, Herbizide, sonsti-
ge Chemie oder Düngemittel, Schaf-
fung von vielfältigen Naturelementen
und -modulen für Säugetiere, Vögel,
Insekten und Amphibien, Beitrag zur
„Essbaren Stadt Kempten“ mit Bee-
rensträuchern, Kräutern und „Ertrags-
beeten”, Entstehung eines geschlosse-
nen Energie- und Nährstoffkreislaufs.

Wer sich noch mehr einbringen
möchte, kann sich gerne dem Or-
ga-Team „Bauen, buddeln, pflegen“
anschließen. Hier werden die Mit-
mach-Gartentage organisiert, die
gärtnerische Projektumsetzung mit-
geplant, das Gelände gehütet und ge-
pflegt. Oder man engagiert sich beim
Orga-Team „Aktives Miteinander – so-
zialer Stadtteilgarten” und kümmert
sich um die Gartenangebote, die das
gesellschaftliche Miteinander fördern.

Kontakt: info@hortus-natura.de.
(Quelle: www.hortus-natura.de)

Kommandantenwahl bei der
Feuerwehr Sankt Mang

Bei der freiwilligen Feuerwehr Sankt
Mang standen heuer im Mai die tur-
nusgemäßen Wahlen des Komman-
danten und seines Stellvertreters an.
Aufgrund der Corona-Pandemie fan-
den diese Wahlen dann am 14. Mai
nicht wie sonst üblich im Rahmen einer
kombinierten Dienst- und Mitglieder-
versammlung, sondern nur als Dienst-
versammlung statt.
Unter Berücksichtigung aller Coron-
aauflagen und eines strengen Hygie-
nekonzeptes fanden die Wahlen zwar
als Präsenzwahl, aber im „Durchlauf-
verfahren“, dass sich zuvor auch schon
bei den Vorstands- und Kommandan-
tenwahlen der Feuerwehr Kempten be-
währt hatte, statt.

Der bisher gewohnte offizielle Rah-
men ging dadurch zwar leider etwas
verloren, aber dies war der vernünfti-
gere Weg. Trotz aller Umstände war
die Wahlbeteiligung der aktiven Kame-
rad/innen aus Sankt Mang sehr gut.
Es gaben 42 von 52 Wahlberechtigten
Ihre Stimme ab (80,8%). Der bisheri-
ge Kommandant Markus Theiss stell-
te sich erneut zur Wahl und wurde
auch mit großer Mehrheit von 35 Stim-
men (83,3 % der gültigen Stimmen,
bei 7 ungültigen Stimmen) wiederge-
wählt. Der bisherige stellvertretende
Kommandant Andreas Walk stellte sich
nach 18 Jahren nicht mehr zur Wahl.
Für Ihn trat, nach intensiven internen
Gesprächen, für dieses Amt Werner
Wittmann an.

Dieser wurde mit 36 Stimmen (85,7
% der gültigen Stimmen, bei 6 un-
gültigen Stimmen), als Nachfolger
gewählt. Oberbürgermeister Thomas
Kiechle beglückwünschte die beiden
Gewählten, bedankte sich für die Be-
reitschaft, ein solches Amt zu überneh-
men und freute sich, dass die Sankt
Manger Wehr immer zur Stelle ist,
wenn man Sie braucht.

Auch der neue Stadtbrandrat Ste-
fan Hager sprach seine Glückwünsche
aus, bedankte sich bei Markus Theiss
für die bisherige aber auch nun wie-
der zukünftige Zusammenarbeit und
wünscht dem neuen stellv. Komman-
danten Werner Wittmann für seine nun
neue, noch verantwortungsvollere Po-
sition alles Gute. (Quel-
le: Homepage der Freiwilligen Feuerwehr

Sankt Mang, Löschzug 4)

Nachdem die Linggener Starße mitsamt Radweg zwischen Kempten und Durach
2020 saniert wurde, hat man dort ein wunderbares Wildblumenbeet angelegt.

An der Tiefenbacher Straße wurde unlängst die Kita „Kieselstein“ eröffnet. Es
entstand ein Gebäude in Holzbauweise, das 100 Kindergarten- und 24 Krip-
penplätze bereit hält.

Mit finanzieller Unterstützung der BSG-Allgäu haben fleißige Bürger an der
Ecke Ludwigstraße/Miesenbacher Straße ein Ortsteilzentrum mit Brunnen ge-
schaffen.

Der neu entstandene „Hortus Natura“ an der Linggener Straße lädt alle Bür-
gerInnen ein, bei praktischer Gartenarbeit die Natur kennenzulernen und zu
verstehen.

Kottern-Eich, ein Ortsteil von Sankt Mang, von der Linggener Straße aus ge-
sehen.

Im weitläufigen Schulhof der Grundschule Kottern-Eich mit dem integrierten
Mehrgenerationenhaus haben die Kinder genug Platz zum Herumtoben.

Der Miniladen im Oberösch offeriert alle Dinge des täglichen Bedarfs und ist
aus dem Quartier nicht mehr wegzudenken.

Der Musikverein Sankt Mang e.V. ist, neben dem Musikverein Lenzfried, der
Musikkapelle Kempten-Heiligkreuz und der Stadtkapelle Kempten, eines der
vier Blasorchester der Stadt Kempten. Der Verein wurde 1950 zunächst als
Musikverein Kottern neugegründet und alsbald in Musikverein Sankt Mang
umbenannt. Nach zwei Lockdowns war es dem Musikverein ab dem Sommer
wieder möglich, Musikproben im Aussenbereich stattfinden zu lassen.

Foto: MSV_SM

Im „Hortus Natura“ können sich alle, die möchten, als „Landschaftsarchitekt“
ausprobieren.

Bau- und Siedlungsgenossenschaft eG
Im Oberösch 1 | 87437 Kempten-Sankt Mang
info@bsg-allgaeu.de | www.bsg-allgaeu.de

Willkommen zuhause!

Bei uns finden alle den Platz, an dem sie sich hundertprozentig
wohlfühlen. In unserer großen Auswahl an bezahlbarem Wohnraum in
Kempten und Umgebung entdecken Sie genau die Immobilie, die zu Ihnen passt.

Genauso wie Sie sich als Mitglied in unserer starken Genossenschaft daheim
fühlen werden. Wann finden Sie bei uns Ihren Lieblingsplatz?

KEMPTENER
LIEBLINGSPLÄTZE

Der ne
ue C3 Aircros

s

ab sofort b
ei uns

Auto Waschpark

Dauerhaft
Preiswert!

Kottern
Ludwigstr. 78b
täglich
6 bis 22 Uhr
Außer Sonn- und Feiertage

Qualität

kundenorientiert – bodenständig – realistisch

Weidach-Siedlung 1d – 87471 Durach
Ludwigstraße 66 – 87437 Kempten

Telefon 08 31-5 12 30 99
www.it-eschbaumer.de

Ludwigstraße 109
87437 Kempten
Tel. 0831/62154
www.fahrrad-holzer.de

Öffnungszeiten:
Mo –Fr 9.30–12.30 Uhr

14.00–18.00 Uhr
Mi. 9.30–12.30 Uhr
Sa. 9.00–12.30 Uhr

Gasthaus Eisernes Kreuz
wieder eröffnet!

Nach alter Tradition,
gut bürgerliche Küche,

eine Bereicherung
für Kottern.

Gasthaus Eisernes Kreuz
Ludwigstraße 62

87437 Kempten St. Mang
Telefon: 0831 / 57075055

Betreuung
Vorsorge

Beratung

Tel. 0831 /61064
Tag und Nacht erreichbar,

auch an Feiertagen.

Tel. 0831 /61064
Tag und Nacht erreichbar,

auch an Feiertagen.

Standort Kempten

Duracher Straße 25 | 87437 Kempten
eberhard@allgaeu-bestatter.de
www.bestattungen-kempten.de

Vorsorge
ist wichtig bei Eberhard

bist du richtig

Wöhrle

Theodorplatz 4-6
87437 Kempten

Telefon: 0831/65256
Telefax: 0831/565059

www.bosch-service.de

Wir ziehen um!
Ab November finden Sie

uns in der Heisinger Str.19a,
gegenüber der Allgäuer Zeitung
hinter WM Fahrzeugtechnik

GmbH

Tel. 0831/62767
Bergstr. 1a ∙ Kempten St. Mang


